
 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2023 

DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVER-
NANCE KODEX (DCGK) GEMÄß § 161 AKTG  

 
Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären gemäß § 161 Aktiengesetz: 
 

I. Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

in der Fassung vom 16. Dezember 2019 
 
Seit der Abgabe der letzten jährlichen Entsprechenserklärung im Januar 2022 hat die 
GRENKE AG den für sie geltenden Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex vom 16. Dezember 2019, veröffentlicht im Bundesanzeiger am 20. März 2020, 
(„DCGK 2020“) mit Ausnahme der nachfolgenden begründeten Abweichungen entspro-
chen: 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 Satz 1, dass die dem Vorstandsmit-
glied gewährten variablen Vergütungsbeträge von ihm überwiegend in Aktien oder ak-
tienbasiert angelegt werden sollen. Nach dem neuen Vergütungssystem, auf welches die 
Vorstandsverträge mehrheitlich umgestellt wurden, wurde dieser Empfehlung entspro-
chen. Bei den unter Bestandsschutz stehenden Vorstandsverträgen bildet die Gewährung 
aktienbasierter Vergütung bereits einen Schwerpunkt der variablen Vergütung, wobei 
diese nicht zwangsweise immer überwiegt. 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 Satz 2, das Vorstandsmitglied soll 
über die langfristig variablen Gewährungsbeträge erst nach vier Jahren verfügen können.  
Bei den auf das neue Vergütungssystem umgestellten Verträgen, erfüllen allein die lang-
fristig variablen Gewährungsbeträge ohne Aktienbezug die vierjährige Auszahlungs-
sperrfrist nicht, was der Aufsichtsrat mit Blick auf deren Anteil an der variablen Vergütung 
und dem gleichwohl grundsätzlich mehrjährigen Bemessungszeitraum als angemessen 
erachtet. Nach den unter Bestandsschutz stehenden Verträgen werden die variablen ak-
tienbasierten Vergütungsbestandteile wenngleich nicht unter vierjährigen, so doch unter 
mehrjährigen Auszahlungssperrfristen gewährt. Im Übrigen wurde der Empfehlung ge-
folgt. 



Entsprechenserklärung   2 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.11 Satz 2, in begründeten Fällen eine 
variable Vergütung zurückfordern zu können (sog. Clawback-Klausel). Dieser Empfehlung 
wurde mit Ausnahme der unter Bestandsschutz stehenden Verträge entsprochen.  
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.12 unter anderem im Fall der Beendigung 
eines Vorstandsvertrags an den vereinbarten Haltedauern festzuhalten. Der Empfehlung 
wurde allein in Bezug auf die aktienbasierte Vergütung in den unter Bestandsschutz ste-
henden Vereinbarungen nicht vollumfänglich entsprochen. 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.13 Satz 1, dass Zahlungen an ein Vor-
standsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den Wert von zwei Jah-
resvergütungen nicht überschreiten sollen (Abfindungs-Cap). Abweichend hiervon sehen 
die unter Bestandsschutz stehenden Vorstandsverträge kein solches Abfindungs-Cap 
vor. Im Übrigen wurde dieser Empfehlung gefolgt.  
 

II. Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

in der Fassung vom 28. April 2022 
 
Mit der Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022 ist die neue Fassung des 
Deutschen Corporate Governance Kodex vom 28. April 2022 („DCGK 2022“) in Kraft ge-
treten. Die GRENKE AG hat den für sie geltenden Empfehlungen der neuen Fassung mit 
Ausnahme der nachfolgenden begründeten Abweichungen entsprochen und wird diesen 
auch in Zukunft entsprechen: 
 
Von den Empfehlungen G.10, G.11 Satz 2, G.12 und G.13 Satz 1 des DCGK 2022 wurde 
und wird aus den erläuterten Gründen im zuvor ausgeführten Umfang abgewichen. Im 
Übrigen wurde und wird den Empfehlungen auch in Zukunft gefolgt. 
 
Baden-Baden, den 30. Januar 2023 

GRENKE AG  
Für den Vorstand    Für den Aufsichtsrat 
 
 
 
_____________________________   _____________________________ 
Dr. Sebastian Hirsch    Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp 


